
Nach Fusaka: Wie geht‘s weiter bei Ethereum?

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dem Fusaka-Upgrade Anfang Dezember 2025 hat Ethereum einen
weiteren wichtigen Meilenstein im Rahmen von »The Surge« erreicht – jener
Phase der Ethereum-Roadmap, in der das Netzwerk die Grundlagen für
massiven Transaktions-Durchsatz und ein stabiles Layer-2-Ökosystem legt.

Nun stellt sich die Frage: Welche direkten Auswirkungen hat Fusaka auf das
Ethereum-Ökosystem und wie verändert das nächste große Upgrade,
Glamsterdam, Ethereum im Jahr 2026?

Samstag, 13. Dezember 2025            

>>>> NNaacchh  FFuussaakkaa::  WWiiee  ggeehhtt‘‘ss  wweeiitteerr  bbeeii  EEtthheerreeuumm??

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Zcash (ZEC) kämpft sich zurück,
      22% Kursplus

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Hyperliquid (HYPE) kommt unter
      die Räder, verliert die Unterstützung bei 30 US-Dollar!

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

Um die Bedeutung des Fusaka-Upgrades (Fulu-Osaka) zu verstehen, lohnt sich ein
Blick auf die übergeordnete Vision von Ethereum. Nachdem Ethereum im Jahre
2022 »»TThhee  MMeerrggee«« mit der Umstellung auf den Proof-of-Stake-Algorithmus
abgeschlossen hat, fokussiert sich das Ethereum-Entwicklerteam nun auf »»TThhee
SSuurrggee««, also auf die Phase, die sich fast ausschließlich der massiven Skalierung
widmet. Das Ziel von Ethereum ist es, eines Tages über 100.000 Tx/s abwickeln zu
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können, allerdings nicht direkt auf der Ethereum-Mainchain (Layer-1), sondern über
ein stark erweitertes Layer-2-Ökosystem.

Hier die Grakk vergrößern...

Ethereum The Surge: Auf Fusaka folgt das Glamsterdam-Upgrade in 2026

Bisher war die DDaatteennvveerrffüüggbbaarrkkeeiitt  ((DDAA)) auf Ethereum der zentrale Engpass, der
die Layer2-Chains stark limitiert hat: Daten waren teuer, der Blockspace knapp. Die
Roadmap führt deshalb schrittweise Technologien ein, die diese Limitierung
aulösen. Mit dem Proto-Danksharding-Upgrade (EIP-4844) wurde Anfang des
Jahres der Grundstein für den sog. »»BBlloobb--SSppaaccee«« für günstige Layer-2-
Datenspeicherung auf Ethereum gelegt. Die Tx-Gebühren für die Layer2s sind
daraufhin drastisch gesunken. Durch die Verlagerung der Transaktionen auf die
Layer2s wurde auch die Ethereum-Mainchain entlastet – sprich, die Gebühren auf
Ethereum sind ebenfalls gesunken.

Doch ein Problem drängte sich auf: Aufgrund eines zu hohen Blob Space-
Angebots und zu geringer Nachfrage sind die Gebühren, die Layer2s zurück an das
Ethereum-Mainnet zahlen mussten, teilweise auf fast Null (1wei) gefallen.
Zwischen Juni und Oktober erzielte Ethereum insgesamt nur rund 990000  UUSS--DDoollllaarr
aann  BBlloobb--GGeebbüühhrreenn.

Ein kurzer Ausreißer im November brachte die Summe rasch auf etwa 2233..000000  UUSS--
DDoollllaarr – noch immer gering, aber mit einem klaren Hinweis: Sobald Blobs wirklich
nachgefragt werden, springt der Markt an und heizt damit auch die Burn-Rate von
ETH an (delationärer Mechanismus).

EEIIPP--77991188::  DDaass  uunntteerrsscchhäättzzttee  HHeerrzzssttüücckk  vvoonn  FFuussaakkaa

Genau hier setzt das mit dem Fusaka-Upgrade eingeführte EEIIPP--77991188 an. Die

https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/693c2e2d628090c71bf6f5bf_Ethereum-The_Surge_13122025.gif


Neuerung führt einen MMiinnddeessttpprreeiiss  ffüürr  BBlloobbss  eeiinn,,  ddeerr  aann  ddiiee  rreeaalleenn
AAuussffüühhrruunnggsskkoosstteenn  ggeekkooppppeelltt  iisstt. Damit wird verhindert, dass der Blob-Markt –
wie bisher – dauerhaft auf 1wei festklebt und wirtschaftlich nutzlos bleibt.

Eine Modellrechnung zeigt: Wäre EIP-7918 bereits am 1. Juni 2025 aktiv gewesen,
wären die verbrannten Blob-Gebühren ffaasstt  88--mmaall  ssoo  hhoocchh ausgefallen.

Parallel wurde PeerDAS aktiv – das neue Data-Availability-Sampling für
Validatoren. PeerDAS senkt die Belastung des Netzwerks, ermöglicht künftig mmeehhrr
DDaatteenn  pprroo  BBlloocckk und bereitet den Übergang zum vollwertigen Sharding (Full
Danksharding) vor. Für Layer-2s bedeutet das: mehr Durchsatz, mehr Kapazität,
mehr Planungssicherheit.

DDiiee  ssppaannnneennddee  EEnnttwwiicckklluunngg  iisstt  jjeettzztt::  WWeennnn  EEtthheerreeuumm  sseeiinnee  LLaayyeerr--22--
KKaappaazziittäätteenn  wweeiitteerr  aauussbbaauutt,,  ssoolllltteenn  aauucchh  ddiiee  BBlloobb--GGeebbüühhrreenn  sstteeiiggeenn..
Historisch war es genau andersherum – mehr Kapazität führte zunächst zu
fallenden Preisen. Fusaka dürfte dieses Verhältnis erstmals umkehren.

GGaassggeebbüühhrreenn  aauuff  EEtthheerreeuumm  ffaalllleenn  aauuff  88--JJaahhrreessttiieeff

Nur wenige Tage nach dem Fusaka-Upgrade zeigt sich ein weiterer
bemerkenswerter Effekt: Die durchschnittlichen Transaktionsgebühren auf
Ethereum sind laut Daten von CryptoRank auf das niedrigste Niveau seit 2017
gefallen. Der Rückgang markiert eine der stärksten Entlastungen seit den frühen
Wachstumsjahren des Netzwerks und deutet darauf hin, dass Fusaka seine Ziele –
efkzientere Ausführung und weniger Protokollkonlikte – unmittelbar erfüllt.

Hier die Grakk vergrößern...

Das Fusaka-Upgrade entfaltet seine Wirkung: TX-Gebühren auf Ethereum fallen auf den niedrigsten Stand
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seit 2017 | Quelle: Cryptorank.io

AAuuff  FFuussaakkaa  ffoollggtt  GGllaammsstteerrddaamm  iinn  22002266::  DDaass  wwiicchhttiiggssttee
UUppggrraaddee  vvoonn  TThhee  SSuurrggee

Mit Fusaka ist die Grundlage gelegt. Im nächsten Jahr 2026 folgt dann noch
GGllaammsstteerrddaamm, das vermutlich wichtigste Ethereum-Upgrade innerhalb von The
Surge. Glamsterdam implementiert zwei entscheidende Schlüsselkomponenten,
die Ethereum bereit für das sog. Full-Danksharding legen, also jener Phase, in der
Ethereum die gesamte Sharding-Vision umsetzt und die angestrebten 100.000 Tx/
s Realität werden können:

--  eePPBBSS  ((EEIIPP--77773322))::  EEnnsshhrriinneedd  PPrrooppoosseerr--BBuuiillddeerr  SSeeppaarraattiioonn
Hier werden Proposer und Builder direkt im Protokoll voneinander getrennt.
Dadurch wird Ethereum weniger abhängig von zentralisierten Relay-Diensten,
zensurresistenter und transparenter im Umgang mit MEV. Kurz gesagt: Die
Blockproduktion wird robuster und dezentraler.

--  BBAALLss  ((EEIIPP--77992288))::  BBlloocckk--LLeevveell  AAcccceessss  LLiissttss
BALs sorgen dafür, dass Clients schon vorab wissen, welche Daten ein Block
benötigt. Das macht die Verarbeitung schneller und efkzienter. Für Nutzer
bedeutet dies eine stabilere Leistung, niedrigere Gaskosten und bessere
Bedingungen für komplexe Anwendungen wie DeFi.

Beide Neuerungen sind VVoorraauusssseettzzuunnggeenn, damit FFuullll  DDaannkksshhaarrddiinngg zuverlässig
und dezentral funktionieren kann. Full Danksharding setzt darauf, dass BBuuiillddeerr
große Datenmengen (Blobs) efkzient zusammenstellen und Blöcke bauen,
während PPrrooppoosseerr diese Blöcke auswählen und veröffentlichen.

Ethereum ruht sich also keineswegs auf dem Fortschritt durch Fusaka aus, im
Gegenteil: Das nächste Upgrade steht schon in den Startlöchern und könnte sich
als der Durchbruch für Ethereum hin zu einer vollständig skalierbaren,
vollumfänglichen Layer-1-Blockchain erweisen.

EEtthheerreeuumm--CChhaarrttaannaallyyssee::  EETTHH  vvoorreerrsstt  aamm  5500eerr--
TTaaggeessdduurrcchhsscchhnniitttt  ggeesscchheeiitteerrtt

Der Ethereum-Kurs konnte sich seit dem Crash auf rund 2.700 US-Dollar wieder
kräftig erholen und bekndet sich seither auch in einem neuen Aufwärtstrend,
gekennzeichnet durch stetig höhere Tiefs und höhere Hochs. Zuletzt konnte ETH
auch den Widerstandsbereich rund um die Marke von 3.200 US-Dollar
zurückerobern, scheiterte jedoch am Freitagmorgen am 50er-Tagesdurchschnitt
(gelbe Linie), der momentan als stärkerer Widerstand agiert:



Ethereum-Kurs setzt Aufwärtstrend fort, scheitert jedoch vorerst am 50er-Tagesdurchschnitt | Quelle:

TradingView.com

Sollte der Widerstand durch die 50-Tageslinie gebrochen werden, wäre der
Kursanstieg bis auf den 200er-Tagesdurchschnitt (200 DMA), der aktuell bei rund
3.600 US-Dollar notiert, frei. Die beiden Indikatoren RSI und MACD haben beide
noch Luft nach oben und unterstützen damit einen weiteren Kursanstieg bei ETH.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

EEtthheerreeuumm  mmaacchhtt  tteecchhnniisscchh  ggrrooßßee  FFoorrttsscchhrriittttee  uunndd  ddaass  FFuussaakkaa--UUppggrraaddee  eerrffüülllltt
aallllee  HHooffffnnuunnggeenn  iinn  BBeezzuugg  aauuff  ddeenn  aannggeesscchhllaaggeenneenn  BBlloobb--GGeebbüühhrreennmmaarrkktt,,  ddiiee
ggeessuunnkkeenneenn  TTrraannssaakkttiioonnssggeebbüühhrreenn  aauuff  ddeerr  EEtthheerreeuumm--MMaaiinncchhaaiinn  uunndd  ddeenn
hhööhheerreenn  TTrraannssaakkttiioonnss--DDuurrcchhssaattzz  aauuff  ddeenn  LLaayyeerr22ss..  »»TThhee  SSuurrggee««  wwiirrdd  ddaannnn  iimm
nnääcchhsstteenn  JJaahhrr  mmiitt  ddeemm  nnääcchhsstteenn  eennttsscchheeiiddeennddeenn  UUppggrraaddee  nnaammeennss
GGllaammsstteerrddaamm  aauuff  ddiiee  ZZiieellggeerraaddee  ggeehheenn..  SSoollllttee  ddiieesseess  UUppggrraaddee  zzeeiittnnaahh
uummggeesseettzztt  wweerrddeenn  kköönnnneenn,,  sstteehhtt  eeiinneemm  hhoocchhsskkaalliieerrbbaarreenn  EEtthheerreeuumm--NNeettzzwweerrkk
nniicchhttss  mmeehhrr  iimm  WWeeggee..

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
ZZccaasshh  ((ZZEECC))  kkäämmppfftt  ssiicchh  zzuurrüücckk,,  2222%%  KKuurrsspplluuss

ZZccaasshh  ((ZZEECC))  hhaatt  ssiicchh  eerrnneeuutt  aallss  eeiinneerr  ddeerr  ssttäärrkksstteenn  AAllttccooiinnss  ddeerr  WWoocchhee
hheerrvvoorrggeettaann..  DDeerr  KKuurrss  lleeggttee  üübbeerr  2222%%  iinn  ddeenn  lleettzztteenn  TTaaggeenn  zzuu  uunndd  kklleetttteerrttee
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eerrnneeuutt  iinn  RRiicchhttuunngg  446600  UUSS--DDoollllaarr..  MMiitt  eeiinneemm  HHaannddeellssvvoolluummeenn  vvoonn  11,,2244  MMrrdd..
UUSS--DDoollllaarr  ––  ddeeuuttlliicchh  üübbeerr  ddeemm  WWoocchheennsscchhnniitttt  ––  zzeeiiggtt  ZZEECC  eeiinnee
bbeeeeiinnddrruucckkeennddee  rreellaattiivvee  SSttäärrkkee  iimm  ssoonnsstt  vveerrhhaalltteenneenn  KKrryyppttoo--MMaarrkkttuummffeelldd..

Getrieben wurde die Kurs-Rallye vor allem durch eine weiter steigende Nutzung
des SShhiieellddeedd  PPoooollss, der mittlerweile rund 2233%%  ddeess  ggeessaammtteenn  SSuupppplliieess umfasst.
Damit bestätigt sich, dass Zcash im aktuellen Privacy-Trend eine klare Sonderrolle
einnimmt. On-Chain-Signale zeigen wachsende Aktivität, während ZEC gleichzeitig
mehrere technische Breakouts geschafft hat: Der Durchbruch der 400 US-Dollar-
Marke sowie die Rückeroberung des 50-Tage-Durchschnitts festigen das bullische
Momentum.

Während viele Altcoins unter erhöhter Volatilität leiden, proktieren Privacy-Projekte
von einer sichtbaren Kapitalrotation in Richtung »digitaler Anonymität«. Hinzu
kommen mittel- bis langfristige Treiber wie das kommende Zcash-Halving und das
mediale Interesse, das durch prominente Investoren wie die Winklevoss-Zwillinge
weiter verstärkt wurde, die zuletzt eine ZEC-Treasury-Company aufgebaut haben.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

ZEC 463 US-Dollar 7,9 Mrd. US-Dollar 720 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

ZZccaasshh  iisstt  ddeerr  kkllaarree  SSiieeggeerr  ddiieesseerr  WWoocchhee  uunntteerr  ddeenn  TToopp--110000--KKrryyppttoowwäähhrruunnggeenn,,
ggeettrraaggeenn  dduurrcchh  ddiiee  hhoohhee  mmeeddiiaallee  AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt  uunndd  ssoolliiddee  OOnn--CChhaaiinn--
NNaacchhffrraaggee..  SSoollllttee  ZZEECC  ddiiee  ppssyycchhoollooggiisscchh  wwiicchhttiiggee  MMaarrkkee  vvoonn  550000  UUSS--DDoollllaarr
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zzuurrüücckkeerroobbeerrnn  kköönnnneenn,,  kköönnnnttee  eeiinn  nneeuueess  AAllttzzeeiitthhoocchh  bbeeii  üübbeerr  770000  UUSS--DDoollllaarr  iinn
ggrreeiiffbbaarree  NNäähhee  rrüücckkeenn..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  kkoommmmtt  uunntteerr  ddiiee  RRääddeerr,,  vveerrlliieerrtt

ddiiee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  bbeeii  3300  UUSS--DDoollllaarr!!

HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  ggeehhöörrtt  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  zzuu  ddeenn  ddeeuuttlliicchh  sscchhwwääcchheerreenn
CCooiinnss  iimm  MMaarrkktt..  DDeerr  TTookkeenn  vveerrlloorr  üübbeerr  2200%%  uunndd  rruuttsscchhttee  zzeeiittwweeiissee  aauuff  2277,,5500
UUSS--DDoollllaarr  aabb,,  bbeevvoorr  eeiinnee  ssttäärrkkeerree  EErrhhoolluunngg  eeiinnsseettzzttee..

Mit einer der Hauptgründe für die schwache Kursperformance in dieser Woche
war das stark zurückgegangene Open Interest von HYPE an den Terminmärkten
(Futures), was dazu geführt hat, dass über 50 Mio. US-Dollar an HYPE-Long-
Positionen liquidiert wurden. Diese haben den Kurs ordentlich nach unten
gedrückt, bevor am Freitag wieder ein stärkerer Rebound einsetzte. Gleichzeitig
brach das Handelsvolumen um bis zu 30% ein, ein klares Zeichen für
nachlassendes Momentum.

Trotz Upgrades wie dem HIP-3 belasten die hohen TTookkeenn--UUnnlloocckkss,,  ssoowwiiee
rrüücckkllääuukkggee  NNuuttzzeerrzzaahhlleenn  uunndd  ddiiee  ssttäärrkkeerree  KKoonnkkuurrrreennzz  dduurrcchh  AAsstteerr  &&  LLiigghhtteerr
den Ausblick für die renommierte Perps-DEX. Hyperliquid verbrennt zwar jeden
Monat Tokens im Wert von 103 Mio. US-Dollar, aber gleichzeitig kommen 270 Mio.
US-Dollar durch Token-Unlocks auf den Markt, also werden nur rund 38% davon
ausgeglichen. Die Rechnung geht so nicht auf und belastet den Kurs. Das positive
Narrativ rund um Hyperliquid, das noch vor wenigen Wochen dominierte, hat
spürbar an Kraft verloren.

Technisch hat HYPE ebenfalls wichtige Marken verloren: Ein bestätigtes DDeeaatthh
CCrroossss und ein bärisches Crossover im MACD signalisieren einen eettaabblliieerrtteenn
AAbbwwäärrttssttrreenndd. Support-Zonen bei 30 US-Dollar und 28 US-Dollar wurden gerissen,
was weiteren Short-Druck ausgelöst hat. Kurzfristig droht ein Test der MMaarrkkee  vvoonn
2222  UUSS--DDoollllaarr.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

HYPE 29 US-Dollar 9,86 Mrd. US-Dollar 370 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  hhaatt  ggaannzz  eeiinnddeeuuttiigg  ddaass  bbuulllliisscchhee  MMoommeennttuumm  ddeerr  lleettzztteenn
MMoonnaattee  vveerrlloorreenn  uunndd  aauuffggrruunndd  eeiinneess  zzuu  hhoohheenn  LLeevveerraaggee  ((üübbeerrhheebbeelltteerr
PPoossiittiioonneenn))  ddrroohheenn  wweeiitteerree  KKuurrssvveerrlluussttee..  DDiiee  TTookkeenn--UUnnlloocckkss  üübbeerrsstteeiiggeenn  ddiiee
TTookkeenn--BBuurrnnss  bbeeii  wweeiitteemm  uunndd  ddrrüücckkeenn  zzuussäättzzlliicchh  aauuff  ddiiee  SSttiimmmmuunngg  uunndd  ddeenn
KKuurrss..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonnlliikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn  &&  EEtthheerreeuumm

Weitere Informationen dazu kndest Du hier...
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MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de

>>>>  DDiiee  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee  eerrsscchheeiinntt  aamm  2200..  DDeezzeemmbbeerr
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